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Wirtschaft & Kunst in Vorchdorf, Gulden in Bad Ischl, „Wechselstube“ in Schwanenstadt:
9 neue Projekte zur Stärkung der Nahversorgung

in der Region Vöcklabruck-Gmunden
(LK) In der Region Vöcklabruck-Gmunden ist das Nahversorgernetz aufgrund der vielen Kooperationsprojekte von Nahversorgern auf erfolgreichem Zukunftskurs. 

26 Nahversorgungs-Projekte werden bisher vom Wirtschaftsressort des Landes OÖ im Rahmen des Nahversorgerprogramms Teil 2 mit einer Förderung unterstützt. "In der vergangenen Sitzung der Regionalen Lenkungsgruppe Nahversorgung am 10. Dezember konnten weitere 9 Projekte zur Förderung aus dem Nahversorgerprogramm Teil 2 empfohlen werden", gibt Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl bekannt. 

Ziel des Programms ist die Stärkung der Nahversorgung in allen oberösterreichischen Gemeinden, in Hinblick auf Arbeits- und Ausbildungsplätze sowie einer gesicherten Lebensqualität für die Menschen vor Ort. Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl hat die Initiative zur Sicherung der Nahversorgung im Jahr 2008 gestartet. Das Nahversorgungsprogramm Teil 2 besteht aus der Förderschiene für Projekte der Nahversorger und der Kampagne „Nah bleiben – da bleiben!“, die das Bewusstsein der Kunden für die Bedeutung der Nahversorgung schärfen soll. 
Die Projekte, die die Nahversorger in den Bezirken Vöcklabruck und Gmunden bereits umsetzen und noch umsetzen wollen, zielen auf eine nachhaltig stabile Nahversorgerstruktur ab. Die Nahversorger profitieren von der Stärkung ihrer Unternehmen, genauso wie ihre Kunden: je mehr Lebensmittel und Waren des täglichen Bedarfs in der eigenen Gemeinde gekauft werden können, desto weniger Kaufkraft geht aus dem Salzkammergut verloren.

Martin Hollinetz, RMOÖ-Regionalmanager für Kommunales & Wirtschaft in der Region Vöcklabruck-Gmunden, betreut die Projektträger bis zur Fördereinreichung. Er ist auch in der Regionalen Lenkungsgruppe zur Projektbeurteilung vertreten. 

Folgende Projekte hat die Regionale Lenkungsgruppe Nahversorgung der Region Vöcklabruck-Gmunden in der vergangenen Sitzung zur Förderung vorgeschlagen:

Im Bezirk Gmunden will der „Werbering“ Vorchdorf mit der Internetplattform „Vorchdorf online“ ein umfassendes Info-Angebot zur Verfügung stellen. Betriebe, Gastronomie, Vereine und Privatpersonen können sich und ihre Leistungen auf der Homepage präsentieren. Eine Jobbörse und Neuigkeiten aus den Vorchdorfer Vereinen vervollständigen das Angebot von „Vorchdorf online“.

In einem weiteren Projekt mit dem Titel „Schau! Wirtschaft“ will der Vorchdorfer Werbering eine Kooperation zwischen Kunst und Wirtschaft forcieren. Bei einer Gewerbeschau soll die Kunst zu einem zentralen Element der Präsentation der einzelnen Betriebe werden. So könnte zum Beispiel ein Handwerksbetrieb mit einem Bildhauer kooperieren, der aus Materialien des jeweiligen Handwerks eine Skulptur schafft. Die Gewerbeschau soll sich auf Branchen konzentrieren, in denen die Unternehmen Probleme haben, Lehrlinge zu finden. 

Um die Kaufkraftabflüsse aus Bad Ischl zu verringern, hat das Bad Ischler Stadtmarketing in Kooperation mit den heimischen Betrieben das Projekt „Ischler Einkaufsgulden“ zur Förderung eingereicht. Der Gulden soll als neues Zahlungsmittel die emotionale Bindung der Kunden an die Stadt und den Umsatz erhöhen. Der Gulden kann bei über 150 Geschäften, Gasthäusern und Dienstleistern in Bad Ischl eingelöst werden. Der Verkaufsstart des Guldens wird von einer Promotionstour begleitet, ein jährlich aktualisierter Folder gibt Auskunft über die Annahmestellen.

Zusätzlich soll ein neuer „Shopping Guide Bad Ischl“ das Geschäft in der Kurstadt beleben. Das Projekt – ebenfalls vom Stadtmarketing gemeinsam mit den Ischler Betrieben initiiert – soll die Kunden noch besser über die Einkaufsmöglichkeiten in Ischl informieren. Der Shopping Guide wird eine Übersichtskarte, die Vorstellung der Einkaufsstraßen, eine Liste der Betriebe und Inserate enthalten und in den Betrieben sowie bei Multiplikatoren wie Ärzten, Gemeindeämtern und Tourismusverbänden in Ischl und Umgebung aufliegen. 

Im Bezirk Vöcklabruck hat die regionale Lenkungsgruppe fünf Projekte zur Förderung aus dem Nahversorgerprogramm Teil 2 empfohlen.

Die Galerie Körösi in Gampern bietet neben orientalischem Kunstwerk auch Geschenkartikel, Lederwaren, Schmuck und Accessoires an. Außerdem ist die Galerie zur Post-Servicestelle geworden. Die Galeristin Katalin Körösi reichte ein Projekt ein, um ihr um Vieles umfangreicher gewordenes Angebot wirksam bewerben zu können. 

Das Stadtmarketing Vöcklabruck widmet sich der Nahversorgung in der Adventzeit. Innenstadt-Kaufleute, Gastronomen und Vereine haben unter dem Namen „Arbeitsgruppe Christbaumkugel“ für 2009 ein neues Konzept für einen Event-Christkindlmarkt erstellt. Am Stadtplatz soll ein Weihnachtsmarkt mit einheitlichen Ständen, einem Eislaufplatz, einem Christkindlpostamt und Gewinnspiel-Aktionen etabliert werden. 

Der Tourismusverband Schwanenstadt will mit dem Nahversorgungsprojekt „Wechselstube“ den Wirtschaftsstandort Schwanenstadt beleben. Das Konzept sieht vor, leer stehende Geschäftslokale für Handels- und Dienstleistungsbetriebe für drei bis vier Monate zu günstigen Konditionen zur Verfügung zu stellen. In dieser Zeit können die Unternehmen den Standort Schwanenstadt für ihr Angebot testen. Nach der Einstiegsphase wird eine fixe Niederlassung der Unternehmen angestrebt. 

Eine koordinierte Gemeinschaftswerbung der Schwanenstädter Geschäfte strebt der Tourismusverband mit dem Projekt „Gemeinschaftswerbung MACHT SINN“ an. Plakate und Fotos werden den Geschäften und Gastronomiebetrieben zur Verfügung gestellt und sollen in den Schaufenstern und Lokalen angebracht werden. Im Mittelpunkt der Werbung steht der Mensch und dessen Wohlbefinden in Schwanenstadt. 

Im Zuge der Gemeinschaftswerbung initiiert der Tourismusverband auch das Ausbildungs-Projekt „Sinnfabrik“. Hier werden den Schwanenstädter Unternehmern und deren Mitarbeiter Schulungen zu Themen wie Marketing und Kundenbindung angeboten, die genau auf die Verhältnisse in Schwanenstadt zugeschnitten sind. 

„Die vielfältigen Projektideen der Unternehmer im Salzkammergut werden die  Nahversorgung in den Bezirken Vöcklabruck und Gmunden nachhaltig stärken“, sagt Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl. „Die Nahversorger sind die Basis für eine starke Wirtschaftsstruktur in den oberösterreichischen Regionen. Durch den persönlichen Service und die Möglichkeit, auf individuelle Bedürfnisse ihrer Kunden einzugehen, haben die Nahversorger einen großen Vorteil gegenüber den großen Einkaufzentren. Durch Kooperationen wie in der Region Vöcklabruck-Gmunden, können auch kleinere Unternehmen wirksame Marketing- und Bewusstseinsbildungsmaßnahmen durchführen. Das Wirtschaftsressort des Landes unterstützt diese Nahversorgungsprojekte, weil sie auf lange Sicht die Lebensqualität für die Menschen im Salzkammergut sichern. Um die Projektträger bestmöglich zu begleiten, stehen die Regionalmanager der RMOÖ zur Verfügung. Die Nahversorger werden bei der Projektumsetzung und der Förderbeantragung unterstützt. Die Ideen müssen aber von den Nahversorgern selbst kommen. Dass hier bestimmt kein Mangel an Kreativität herrscht, beweisen die Nahversorger im Salzkammergut eindrucksvoll.“

Bildtexte: 

Lenkungsgruppe VG: 
Die Regionale Lenkungsgruppe Nahversorgung für die Region Vöcklabruck-Gmunden konnte neun neue Projekte zur Förderung aus dem Nahversorgerprogramm Teil 2 empfehlen. v.l.: Franz Amering, Wolfgang Hochreiter, Bettina Feischl, Robert Oberfrank, Martin Hollinetz, Mag. Maximilian Lötsch, Bgm. Mag. Herbert Brunsteiner (Vöcklabruck), Bgm. Alois Gruber (Pilsbach), Bgm. Karl Staudinger (Schwanenstadt), Dr. Erhard Scheidt.

Foto: RMOÖ
Nahversorgung: 
"Eine starke Nahversorgungsstruktur sichert Arbeits- und Ausbildungsplätze in der Heimatgemeinde", betont Landesrat Sigl.
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Die Nahversorgungsförderung des Wirtschaftsressorts des Landes Oberösterreich unterstützt die heimischen Nahversorger bei Projekten zur Stärkung und Weiterentwicklung der Nahversorgung in den Gemeinden. Teil 1 ist die einzelbetriebliche Nahversorgungsförderung. Teil 2 der Förderung wurde im Juni 2008 gestartet und basiert auf individuellen Nahversorgungskonzepten für jeden Bezirk. Gefördert werden Projekte in den Bereichen Bewusstseinsbildung und Marketingmaßnahmen, Ausbildung und Beratung, Kooperationsprojekte und innovative Nahversorgungsprojekte. Der Fördertopf für beide Nahversorgungsprogramme beinhaltet 13,5 Millionen Euro für ganz Oberösterreich bis Ende 2010. Die Projektträger – Nahversorger, Vereine oder Gemeinden – werden von den Regionalmanagern der RMOÖ (Regionalmanagement OÖ GmbH) begleitet und beraten. Sie informieren über Förderrichtlinien und helfen bei der Entwicklung der Ideen, der Projekteinreichung und der Umsetzung.  Regionale Lenkungsgruppen, die sich aus Akteuren vor Ort zusammensetzen, beurteilen die Projekte auf ihre Förderwürdigkeit. Fällt das Urteil positiv aus, gibt die Lenkungsgruppe dieses in Form einer Förderempfehlung an das Land Oberösterreich weiter.

Infos zur Nahversorgungsförderung auf www.nahbleiben.at
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